
Erſcheint:
dieuſtag, Donnerstag u. Sonnabend früh 7 Uhr.

Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung Mark

e i alt. 5 c u erumträgeh e e Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. e
n.die u M 140. Donnerstag den 22. November. 1877.
av Son ſind, ergiebt ſich freilich aus der Wahlliſte, in Stadt mit einer Erſcheinung von jetzt ab bis zum

Die Stadtvervrdnetenwahlen.
h Wie aus der öffentlichen Bekanntmachung zu

V ſchen durch welche die ſtimmfähigen Bürger der
erobert Merſeburg zu den Stadtverordneten wahlen

Auf den 19. und 20. November d. J. eingeladen
im Lahgwurden, handelte es ſich auch in dieſem Jahre nicht

blos um Erganzungswahlen für Stadtverordnete,
hie nach Ablauf ihrer Wahlperiode d. h. am 31.

Dezember d. J. ausſcheiben werden, ſondern
Auch im die Erſatzwahl. für Stadtverord

hele, die bereits freiwillig oder durch den Tod
ausgeſchieden ſind.

end ſein re ſ Der Unterſchied iſt der, daß diejenigen Bürger,
La er welche an Stelle der am 31. Dezember d. J. aus

g ſcheidenden Stadtverordneten gewählt werden, er ſt

n. vom 1. Januar 1878 an, die an Stelle
ſchon ausgeſchiedener Stadtverordneten Gewählten

ſofort in Function treten.
ein, Die öffentliche Bekanntmachung giebt indeſſen
ein von den nur die Zeit, bis zu welcher, nicht auch die
bin enne Zeit an, von welcher ab die Wahl zu erfolgen hat.
ar en Ebenſowenig iſt bei der Wahl ſelbſt in irgend
paufeuten einer Abtheilung jener Unterſchied hervorgehoben

übernehmen.

vember ln worden. ePreuſerſee n Dagegen hat man dem Unterſchiede in Beziehung
Kaufnain hin auf den Endpunkt der Wahlperiode in folgender

5 Weiſe Rechnung getragen.I Bei dem Beginn der Wahlhandlung hat man
nemlich in allen drei Abtheilungen die Geſammt

Rebente W Jahl der zu wählenden Stadtverordneten zugleich

kergeſelſhf mit dem Eröffnen proclamirt, daß wir nehmen
hale d. als Beiſpiel die erſte Abtheilung die Namen
t des High der 3 neuen Stadtverordneten zuerſt und der
rath den gehe Name des bis ultimo 1881 zu wählenden Erſatz
Muſt von d l mannes zuletzt zu nennen ſei.

der leſe Demgemäß ſind auch in allen Abtheilungen die
regelmäßigen Ergänzungs und die ſog. Erſatzwah

dem gug len in einem Wahlgange, d. h. in der Weiſe
vollzogen worden daß jeder ſtimmfähige Bürger

[oviel Namen genannt hat, als Ergänzungs und
h Erſatzſtadtverordnete in der betreffenden Abtheilung

Anzeiſt zu wählen waren.
ge An Und bei der Zählung der Stimmen iſt demge
m r maß auch wir bleiben bei dem Beiſpiel der
n n erſten Abtheilung in der Art. verfahren wor

wertI Platz (nunnern

atz 50 yf.

Khale p.den, daß für die Wahl der drei Ergänzu n gs
n fadtverordneten nur die drei von jedem Wähler
d Jreitag d duerſt geicannten Perſonen für die Wahl des

Er ſatz ſtadtverordneten nur der an vierter (letzter)
Stelle genannte Namen in Betracht gezogen, d. h.
gezählt worden iſt.

Auf Grund dieſer wunderlichen Abſtimmungs-
und Zählungsweiſe aber hat ſich in der erſten

Abtheilung folgendes Reſultat ergeben
egtaunl Als die drei er ſten Namen ſind von 41 Wäh-

glatt lern genannt worden
e l Grube 40 Mal, Querfurth 39 Mal, Beyer
ibend 8 n 21 Mal, Rindſteiſch 21 Mal, Gieſecke 2 Mal.
derung n Die abſolute Majorität betrug 21. Deshalb
meinde et wurden Grube und Querfurth als gewählt pre-
rdnun in clamirt, während zwiſchen Beyer und Rindfleiſch
de ge gelooſt wurde, und als durchs Loos Beyer gewählt

„var, eine ſogenannte „engere Wahl zwiſchen
„„ange et Rindſleiſch und Gieſecke veranſtaltet, aus der

d Rindfleiſch, mit allen gegen eine Stimme gewählt,

welche nur dieſe Namen ohne jede nähere Bezeich
nung eingetragen ſind, auch nicht vielleicht giebt
es aber nur je einen wahlfähigen Bürger
mit dieſen Namen obwohl wir beiſpielsweiſe
4 Grube, 7 Querfurth, 23 Beyer, 3 Rindfleiſch
im Wohnungsanzeiger aufgeführt finden.

Das iſt aber nur Nebenſache.
Zieht man nämlich die bei der Wahl von jedem

Wahler überhaupt genannten vier Namen in Be
tracht, und nicht blos die erſten drei für die Er
gänzungswahlen, und den letzten für die Erſatz
wahl, ſo ergiebt ſich, daß in dem erſten Wahl
gange Stimmen erhalten haben

Grübe AI,
Querfurth AL,
Rindfleiſch A0,
Beyer 26,
Gieſecke 18.

Nach 26 der Städteordnung, wörtlich alſo
lautend:

„Gewählt ſind Diejenigen, welche bei der Ab

die abſolute Stimmenmehrheit (mehr als die
Hälfte der Stimmen) erhalten haben.

würde es alſo einer ſogen. engern Wahl überhaupt

für ein und dieſelbe Wahlperiode vor
zunehmen geweſen wären.

Allein da liegt eben der Haſe im Pfeffer. Da
nur drei Stadtverordnete auf die Zeit vom 1.
Januar 1878 bis 31. December 1883, einer
zum ſofortigen Eintritt bis 31. December 1881
zu wählen war, ſo fragt es ſich nämlich welche
von den 4 mit Stimmenmehrheit Gewählten ſoll
denn nun auf die Zeit von heute bis zum 31.
December 1881, welche ſollen auf ſechs Jahre ge

wählt ſein
Der Wahlvorſtand hat freilich vor Beginn der

Wahl proclamirt, daß der 4. Name den Stadt
verordneten bezeichnen ſolle, welcher nur bis ultimo
1881 zu wählen iſt. aber ſo fragen wir be
rechtigt denn das Geſetz den Wahlvorſtand zu
einer ſolchen Beſchränkung der Wahl
freiheit oder kann ein etwaiges ausdrückliches
oder ſtillſchweigendes Uebereinkommen der bei Be
ginn der Wahlhandlung anweſenden Wähler die
anderen Wähler binden, die entweder im Vertrauen
auf die präſumtive Geſetzlichkeit des Wahlacts fehlen
oder während der Abſtimmung erſcheinen

Die Antwort iſt nein, und hundertmal nein
Daraus folgt aber, daß die Wahlen der erſten

gegangen iſt.
Das geſchilderte

liche Folge gehabt.

kennt die Städteordnung auch nicht

Zimmermeiſter Hetzer gewählt.
Nimmt man nun aber mit dem

als Sieger hervorging.
Wer „Grube, Querfurth, Beyer, Rindfleiſch

ſtimmung die meiſten Stimmen und zugleich

nicht bedurft haben, wenn alle 4 Wahlen

Abtheilung ungültig ſind und aus dem nämlichen
Grunde ſind auch die Wahlen der andern beiden
Abtheilungen ungültig, bei denen es ebenſo her

Verfahren hat übrigens in der
erſten Abtheilung auch noch eine andere wunder

Nachdem nämlich „Beyer“ durch das Loos zum
Stadtverordneten bis ullimo 1883 gewählt war,
wurde in ſogen. „engerer“ Wahl eine ſolche

Rindfleiſch
zum Erſatzſtadtverordneten für den ausgeſchiedenen

Wahlvorſtande
an, daß der Auctionscommiſſarius Rindfleiſch
als Erſatzſtadtverordneter gewählt iſt, ſo ſteht unſere

31. December d. J. einzig in ihrer Art da.
Wir haben dann nämlich einen Stadtverordneten

mit zwei Stimmen denn ſeine bisherige
Stimme führt Herr Rindfleiſch, der erſt am 31.
December d. J. als Stadtverordneter ausſcheidet,
bis dahin weiter und außerdem führt er als Erſatz
ſtadtverordneter für Herrn Hetzer von heute ab
eine zweite Stimme für dieſen

Oder und das ſcheint uns das Richtigere zu
ſein Herr Rindfteiſch war als dermaliger
Stadtverordneter überhaupt. zum Erſatzſtadtverord
neten nicht wählbar: er konnte daher wohl bei den
Ergänzungswahlen, nicht bei der Erſatzwahl in
Frage kommen!

Die Moral aber von ver Geſchichte iſt die
daß die Ergänzungswahlen in einem beſondern
Wahlacte und die Erſatzwählen in einem beſon
dern Wahlacte vorgenommen werden mußten.
Indeſſen unſere Mitbürger werden erſtaunen,

wenn ſie hören, daß alle Wahlen überhaupt auf
einer durchaus ungeſetzlichen Grundlage vorge
nommen und daher ungültig ſind, ſo daß wir
einer Kaſſirung ſäammtlicher Wahlen
Seitens der hieſigen königlichen Regie
rung entgegenſehen dürfen und zwar

„von Amtswegen“ 27 Abſatz 3 der
Städteordnung).

Die ſtimmfaähigen Bürger der Stadt Merſeburg
ſind nämlich nicht, wie S 13 der Städteordnung
vorſchreibt,

„nach Maßgabe der von ihnen zu ent
richtenden direeten Steuern Gemeinde
Kreis Bezirks, Provinzial und Staatsabgaben)
in 3 Abtheilungen getheilt worden,“

ſondern
„nach Maßgabe des Einkommens

Und jetzt wird wohl manchem Bürger ein Licht
darüber aufgehen, weshalb z. B. die erſte Abthei
lung bisher überwiegend aus Beamten beſtand,
die doch nur die Hälfte Communalſteuer
zahlen, während Fabrikanten, Kaufleute und
ſonſtige Gewerbtreibende, die oft das doppelte und
dreifache mehr an directen Steuern zahlen, als die
höchſtbeſoldeten Beamten, in der zweiten oder gar
in der dritten Abtheilung wählen

Das wird jetzt anders werden
Deutſchland

Berlin. Der Kaiſer wird ſich am Freitag,
den 23. d. M., mit den königlichen Prinzen und
einigen geladenen Gäſten von hier zur Abhaltung
von Hofjagden nach der Schorfhaide begeben und
am Sonnabend Abend 8 Uhr hierher zurückkehren.

Bei Hofe wurde geſtern (Mittwoch) der
Geburtstag der Kronprinzeſſin gefeiert.

Die Senſationsgerüchte, welche über ein an
gebliches Complott gegen das Leben des Kaiſers
hier ſeit vorgeſtern verbreitet waren und in ſo fern
eine thatſächliche Unterlage hatten, als wirklich eine
damit in Verbindung ſtehende Verhaftung erfolgt
iſt, haben in der Stadt, wie ſich denken läßt, Auf
regung hervorgerufen. Am Montag Vormittag
erfolgte indeß bereits von unterrichteter Seite die
Meldung, daß das Ganze auf einem Schwindel
beruhe. Der Verhaftete, der ſich v. Lyskowoki
nannte, hat ſich in der Unterſuchung als ein Privat
ſecretair Lubowski aus einem Städtchen des



Kreiſes Löbau entpuppt, der wegen Urkundenfaälſchung
von ſeiner Heimathsbehörde verfolgt wird. Seine
bei der erſten Vernehmung gemachte Aeußerung
betr. des beabſichtigten Attentats hat derſelbe als
unwahr bezeichnet. Wenn, wie zu erwarten
ſteht, der ganze Vorfall auf eine Myſtiſtcation
hinauslänſt, ſo bleibt es doppelt bedauerlich, daß
derſelbe ſo weite und ſenſationelle Ausbeutung ge
funden hat.

Jm Cultusminiſterium wird zur Zeit eine
allgemeine Jnſtrüction für Ertheilung des Zeich
nen Unterrichts ausgearbeitet.

Das Abgeordnetenhaus debattirte am
Dienſtäg über die beiden großen Juſtizorgani
ſationsgeſete, welche die Einführung der
Reichsjuſtizverfaſſung in Preußen des Näheren
regeln ſollen, d. h. über den Geſetzentwurf be
zreffend die Erichtung der Land und Ober
lan des gerichte und das Ausführungsgeſetz zum
deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetze. Der Juſtiz
miniſter der wieder völlig geneſen zu ſein ſcheint,
befindet ſich mit mehreren ſeiner Räthe von Be
ginn der Sitzung auf der Miniſterbank und Haus
wie Tribünen ſind ſehr zahlreich beſetzt. Den
Redekampf eröffnete diesmal Namens der National
liberalen der Abgeordnete Lasker, der in einer

ſtündigen Rede die beiden Geſetzentwütfe einer
ſehr ſcharfen Kritik unterzieht, die dem Miniſter
Leonhard zwar ſehr überraſchend zu kommen ſchien,
nichts deſto weniger aber faſt in allen Punkten
ſich des Beifalls, ſowohl der Nächſtbetroffenen, der
juriſtiſchen Welt, als auch des Landes zu erfreuen
haben wird. Jhm antwortete Dr. Leonhardt, in
dem er die einzelnen vom Vorredner angegriſſenen
Punkte ſeines Werkes zu vertheidigen ſtrebte.
Seitens der Freiconſervativen ergriff darauf Abge
ordneter Dhilo das Wort. Derſelbe lobt die Re
gierung (wie auch Abg. Lsker gethan hatte), daß
ſte trotz der Verlegung des oberſten Reichsgerichts
nach Leipzig das Obertribunal in Berlin nicht fort
beſtehen laſſen wolle, ſtimmt aber gegen Lasker s Be
denken damit überein, daß die Sitze der Aintsge
richte in der Vorlage nicht fixirt, deren Vertheilung
alſo dein Miniſter überlaſſen ſei. Der Redner der
Fortſchrittspartei, Abg. Windthorſt-Blelefeld,
aäußerte ſich über die einzelnen Hauptpunkte der
Vorlagen faſt durchaus übereinſcimmend mit dem
Abg. Lasker. Er beantragt Verweiſung der Geſetz
entwürfe an eine beſonders zu wäahlende Com
miſſton von 28 Mitgliedern. Der Abgeordnete
Löwenſtein, Vorſitzender der Juſtizcomimiſſton
des Hauſes, an den alle bisher ſehr zahlreich ein
gegangenen Petitionen wegen des Sitzes der Ober
landes und Landgerichte eingegangen ſind, befür
wortete, daß man in die neu zu wählende Com
miſſion nur ſolche Mitglieder ſenden möge, welche
nicht von vorn herein durch Intereſſen für eine
beſtimmte Stadt beeinflußt ſein könnten. Der
Juſtizminiſter verwahrt ſich ſchließlich ſehr erregt
gegen die Unterſtellung, daß die Unabhängigkeit
preußiſcher Richter durch die Uebergangszeit ange

taſtet werden könnte. Bei der darauf folgenden
Abſtimmung nimmt das Haus mit großer Majorität
für die geſchäftliche Behandlung der Vorlagen den
obigen Antrag des Abg. Windthorſt Bielefeld an.

Das dem Abgeordnetenhauſe nach langem
Harren zugegangene und alsbald zur erſten Leſung
auf die Tagesordnung geſetzte Ausführungs
geſetz zur deutſchen Gerichtsverfaſſung
kann naturgemäß große prinzipielle Fragen nicht
enthalten, da die Grundzüge ſchon in dem Reichs
geſetz feſtgeſtellt ſind. Es ſind vorzugsweiſe tech
niſche Detailfragen, die durch die Landesgeſehgebung
geregelt werden müſſen und außerhalb der Fäch
kreiſe im großen Publikum kaum Verſtändniß oder
Intereſſe finden werden. Die Berathung techniſch
juriſtiſcher Einzelfragen kann natürlich mit Erfolg
nür in einer Commiſſton ſtattfinden an eine ſolche
wird das Geſetz ſofort verwieſen werden. Die
com miſſariſche Berathung des ſchwierigen und um
fangreichen Materials wird allem Anſchein nach
ziemlich lange Zeit in Anſpruch nehmen an eine
Erledigung des Juſtizgeſetzes vor Weihnachten iſt
gar nicht zu denken. Unter den Einzelheiten des
Geſetzentwurfs erregt das meiſte Intereſſe die Ab
ſtimmung, daß zu den aufzuhebenden Gerichten
auch das Obertribunal gehört es iſt dies ein
ehrendes Zeugniß, wie wenig die preußiſche Re

gierung daran denkt, durch partikulariſtiſche Politik
die Wirkſamkeit der Reichsgeſetzgebung zu durch
kreuzen. Die Mitglieder des Obertribunals ſind,
inſofern ſie nicht bei dem Reichsgericht angeſtellt
werden als Mitglieder der Qberlandesgerichte an
zuſtellen. Uebrigens erfordert auch das Aus
führungsgeſetz noch verſchiedene Ergänzungen durch
Specialgeſetze. So muß z. B. durch ein beſonderes
Geſetz die Gerichtsbarkeit für die Verhandlung und
Entſcheidung der vor dem Jnkrafttreten dieſes Ge
ſetzes bei den aufgehobenen Gerichten anhängig ge
machten Sachen geregelt werden, ebenſo die bisher
dem Obertribunal zuſtehende Gerichtsbarkeit letzter
Inſtanz in Disciplingrſachen gegen richterliche Be
ginte und in einer Reihe von andern Fällen, die
Gerichtsbarkeit letzter Inſtanz in den zur Zuſtändig
keit des geheimen Juſtizrathes gehörenden Rechts

ſtreitigkeiten u a. S ne
Orientaliſcher Kriegsſchauplatz

Rußlkänd. Ein offteielles Telegramm aus dem
ruſſiſchen Hauptquartier Weran-Käleh meldet,
daß die Feſtung Kars von den Ruſſen
erſtürmt iſt; der Kampf begann am Sonnabend
Abend um 9 Uhr und war Sonntag Morgens um
8 Uhr zu Ende. Durch die Eroberung derſelben
wird vor Allem die ruſſiſche Armeeabtheilung frei,
welche zur Belagerung verwendet werden ſollte und
dann kann der Belagerüngspark ſofort vor

c gExrzerum gebracht werden und kann auch dort
die regelmäßige Belagerung beginnen. Seit Donners
täg haben die ruſſiſchen Truppen daſelbſt Ver

um Erzerum von der Nordſeite anzu
greifen

Nach einer Meldung der „Moskauer Ztg.“
hat ſich die Hauptmacht der Ruſſen von Kars
gegen Erzerum gewendet und in Kars nur
eine Beſatzung zurückgelaſſen

Daily News“ bringt einen aus Weran
Kaleh vom 18. d. datirten Bericht über die Ein
nahme von Kars General Lazareff mit der
40. Diviſion befehligte den rechten Flügel und griff
das auf einer ſteilen Höhe gelegene Fort Hafiz
Paſcha an General Graf Gräbbe griff mit dem
Grenadierregiment Moskau und einem Regiment
der 39. Brigade die Poſttionen Kanli-Tabig und
HawariTabia an, während eine andere von Ardahan
gekommene Brigade und ein anderes Grenadier
regiment von Moskau unter den Generalen Roop
und Komaroff das Fort Juglis beſtürmten. Um
81 Uhr Abends begann der Kampf im Centrum.
Graf Grabbe fiel beim Sturme Kanlys an der
Spitze ſeiner Brigade; Hauptmann Kwadmicki
drang um 11 Uhr in die Redoute. Die große
Redvute Horäne ergab ſich früh Morgens hierauf
die drei Thürme. Die Citadelle und Fort Lonvary
wurden gleichzeitig mit Fort Kanly genommen
Fort Haſiz ward ebenfalls geſtürmt; gegen Morgen
fielen auch Karadagi und die übrigen Forts. Die
Forts Tikmet und Arale widerſtanden bis Morgens
8 Uhr 40 Minuten. Einige turkiſche Bataillone
verſuchten darauf gegen Erzerum zu ſtiehen, ſie
wurden jedoch durch ruſſiſche Cavallerie aufgehalten
und gefangen genommen. Die ganze Feſtüng, ſo
wie die Stadt mit 300 Kanonen und reichen
Munitionsvorräthen fielen in die Hände der Ruſſen
Die Türken verloren 5000 Todte und Verwundete
und 10,000 Gefangene, wie auch viele Fahnen.
Die Ruſſen verloren circa 2700 Mann. Die
Ruſſen ſchonten die friedlichen Bürger und deren
Frauen und Kinder. General Loris Melikoff diri
girte die Schlacht der auch im Laufe des Tages
der Großfürſt Michael ebenfalls beiwohnte. General
Melikoff zog 11 Uhr Vormittags in Kars ein.

Oberſt Launity, am 14. d. mit zwei Huſaren
Escadrons auf der Straße nach Baſardiik an
rückend, griff bei Orman Kujüſai eine Partie be
rittener Türken und Dſcherkeſſen an und erbeutete
400 Stück Schlachtvieh und 200 Pferde.

Rumänien. Nachrichten aus Poradim
zufolge erregte die Eroberung von Kars
großen Enthuſtasmus bei den ruſſiſchen Truppen
vor Plewna. Alle Bataillone gaben dreimalige
Salven, um die glänzende Waffenthat zu feiern.

Auf der Eiſenbahn Bender-Galaß iſt dieſer
Tage der erſte Zug in Tabak eingetroffen.

Die Direction der rumäniſchen Bahnen hat

ſtärkungen erhalten und rafen Vorkehrungen,

Pforte und Serbien wegen der ſich mehrenden

Befehl erhalten, für den Transport von zwei
neuen ruſſiſchen Armeecorps 10 Züge
täglich zu organiſtren.

Montenegro. Aus Cattaro meldet man
daß die Montenegriner das Fort Voliorica von m
Antivari genommen haben und die Baſtion Derbent ne
geſchleift haben. Jn Antivari iſt der größte Theil n tet
der türkiſchen Häuſer durch das Bombardement eine n
geäſchert. Jm Hafen von Antivari liegen kein n
türkiſchen Kriegsſchiffe eben ſo wenig ſind ſolche e n

in Sicht. nDürkei. Die Regierung verbreitet folgende rn
Nachrichten Mukhtar Paſcha meldet aus ſt Ner
Erzerum, es habe ſich nichts von Belang zuge Veſüg
tragen die Ruſſen hielten fortgeſeßt den Paß von n
DeveBoyun beſetzt die Verbindung ſei durch inSchneefall unterbrochen aus Kars ſei keiner J
Nachricht eingegangen. Der Flottencommandant
des Schwarzen Meeres, Husni Paſcha, habe an n
18. d. gegen eine ruſſiſche Abtheilung, die ſich ba Ah
der Sulingmün dung gezeigt, fünf Schalnppen an
abgeſendet, den Feind zerſtreut und ein Provigne ne
lager niedergebtannt. Suleiman Paſcha e Mitte
meldet aus Rasgrad vom 18. d., der Feind führe
wach allen Richtungen hin Recognoscirungen aus h
Jbrahim Paſcha habe bei Kochowo ein Gefecht even
init drei Schwadronen ruſſiſcher Cavällekie gehabt n s rn
ſich aber vor herbeigekonmenen überlegenen Streit Kinhardt

kräften urück ziehen müſſen. Die von Salonicht n ſten
abgeſchickten Truppen ſeſen in der Nähe von Dir den 1
o wa auf ruſſtſche Cavallerie und Infanterie gern Wun
ſtößen Und hätten dieſelbe nach Tirnowa hin zug t haben.

rückgedrängt. Ein türkiſcher Recognoscirungétriße ſeh und
habe die bei Pyrgos ſtehenden ruſſiſchen Vore n e i
poſten zurückgedrängt und unter dein Schütze der n lang
in Leilek ſtehenden Reſerde ſich zurückziehen können. in der
ehe die aus 5 Bataillonen beſtehenden ruſſiſchen intehe
Verſtärkungen herbeigekommen. Eben ſo habe t No
zwiſchen türkiſcher Hülfscavallerie und ruſſiſcher
Infanterie und Artillerie beim Dorfe Dedebal
unweit Stiwno ein Gefecht ſtattgefunden.

Reuf Paſcha meldet vom Schipkapaß,
er habe 44 pfündige Mörſer neu in Poſtlion gen
hracht, durch welche 2 ruſſiſche Geſchütze im Fort n en
St. Nicolas demontirt worden ſeien. Als n da
Bosnien wird berichtet 732 römiſchkatholſche di
Bosniaken, die nach Oeſterreich geflüchtet geweſen m
ſeien, hätten den türkiſchen Behörden ihre Unter ne un
werfung angezeigt und wären in ihre Dörfer M wh niht

zurückgekehrt. RorDer Gouverneur von Koſſowa hat eine
Proclamation erlaſſen, in welcher er die maho

hen dem

ſt gehörigen

meda niſche Bevölkerung guffordert, die in dir
Provinz eventuell gegen eiten Einfall der Serben Am v
zu vertheidigen Und zugleich anbefiehlt, daß in ne
jedem Orte ein Verzeichniß der waffenfähigen ne
Männer aufgeſtellt werden ſoll. r ſein.

Serbien. Der Pol. Correſp. wird u n8 ManBelgrad gemeldet, daß die Mobiliſtrung des Schu t n
i ermadjaCorps angeordnet worden ſei. Ebenſo i

die Einberufung der Reſerviſten für die Artillerie hie
erfolgt und ſeten nach Cupria 800 Freiwillige a
geſandt. Weitere Mittheilungen derſelben Corteſhe h
gus Belgrad laſſen den formellen Bruch zwiſchen der e

S i
e

d dd Hiſe
n wo

Recriminationen aus Conſtantinopel näher gerüch
erſcheinen.

WÄÜCſÄ:.Ö Wo
Ausland.

Oeſterreich. An Sonnabend haben, vie r ar
aus Zara gemeldet wird, 100 Türken die ſten r in
reichiſche Grenze bei Tlawaniskahrda ver r
leht. Dieſelben Zündeten ein Haus an, pung de
derken mehrere Häuſer und trieben 46 Ochſen und m W

1 Pferd weg. t h bedeFrankreich. Dem „Français“ zufolge hat n
der Marſchall Präſident bei dem letzten i
Einpfang im Elyſée ſeinen feſten Entſchluß aus
geſprochen, treu auf ſeinem Poſten zur Vertheidigung
der Geſellſchaft zu bleiben, aber nur unter der Be
dingung, daß der Senat ihm ſeine Unterſtühung
leihen werde.

Das „Journal öfficiel“ meldet, die Miniſter
hätten ihr Entlaſſungsgeſuch dem Präſiden
ten überreicht, der daſſelbe angenommen habe die
Miniſter blieben bis zur Ernennung ihrer Nach
folger mit der Erledigung der Geſchäfte beauftragt

Das „Journal offickel“ wird das neue



Anöport tt d wMinſteriuim wahrſcheinlich erſt am Donnerstag
Mberefentlichen. In parlamentariſchen Kreiſen ver

u iſt lbe werde aus folgendentkäto weg. lautet gerüchtweiſe vaſſe 9
dott n Mitgliedern beſtehen. General Rochebouet, Kriegs

a inſter und Miniſterpräſtdent; Welche, Miniſter
es Innern Batbie, Unterrichtsminiſter Pouyer

Wöhte vertier, Finanzminiſter Depehre, Juſtizminiſterncwan n n Miniſter der auswärtigen Angelegen

n leſen heiten Dupuy Delome, Handelsminiſter Mont
d ſind oſfter Arbeitsminiſter; Giequel, Marineminiſter.

Wllen gehören ſämmtlich der Rechten. und dem
verbrebri in echten Centrum an.

daſch v

Aus der Provinz.von Vehgn

Nach einer Verfügung der Regierung zun d dewig n burg dürfen diejenigen Lehrer, welche nach
ſhehh n 1. Januar n. J. angeſtellt werden, die ſonſt in die Stadtperordnetenverſainmlung eintreten

u non blichen Neujahrs und Oſterſtngumgänge nicht Zimmermeiſter Kops, Kaufinann Räabe,
aſcha, habe ehe abhalten. Dieſe Verfügung erſtreckt ſich Bauunternehmer Gärtner, Genetal-Com

theilung de ſgt fing ſicht nur auf junge Lehrer, welche ein erſtes Amt
m n neten ſondern auch auf ältere welche nach

ulet n on ſeſem Termine in ein anderes Amt eintreten.
meiman e Nach einer Mittheilung des Magiſtrats in
d n Erfurt ſind in daſiger Flur im Laufe dieſes Jahres
en h h weniger als 5332 Ha ſter gefangen worden.
t Cnule n Halle, 19. November. Der Fehlende

Krellt erkörper des er mordeten und zerſtückelten
n bie ſbeers Bernhardt aus Bennſtädt iſt nun
n n ehe nach den Angaben der Frau, in der Heide
der Nite ſert vorgefunden worden. Am Kopfe be

nd Juſi n ſich mehrere Wunden, welche jedenfalls den
ich Vrnort herbeigeführt haben. Trotzdem läugnet die
Neco nnd n ahch ſeht noch und bezichtet des Mordes an
den ruhen Mahne zwei ihr unbekannte Männer
iter den S will nur den Leichnam nachher Ferſtückelt und
rüchtehen haben haben, um den ſchrecklichen Anblick
beſtehenden u haun Kindern u entziehen

en i Heringen, 18. November. Am Sonnabend
ler ünd u Abend 12 Uhr brannte der obere Theil der bei
n Dorfe d hegen belegenen, dem Comnerzienrath Schüler
attgefünden. Nordhauſen gehörigen Darre nieder Obgleich
vom Schipkaſſhülfe raſch da war, ſind doch fünf Perſonen,
u in Poſt nd zwar eine Familie (Mann, Frau und zwei
t Geſchühe in Kinder und eine alleinſtehende Frau, welche in
den Kien. eſer Etage ſchliefen, dabei verbrannt. Man fand
32 röwiſch-ätht e Lichen in ganz verkohltein Zuſtande, zum
ch geſlüchtet guſhell in uſammengekauerter Lage, verkohlten
hörden ſſre n haumſtümpfen nicht unähnlich. Wie das Feier
ären in ihre Mntſtanden, iſt noch nicht feſtgeſtellt worden.

tgan, 18. November. Bisher galt der
Koſſowa hl elte vor acht Tagen, Sonntag, den 11. d. im
chet er die i Shhlapaſſe gefallene Lehmann Paſcha für
g. Kuffordet nen geborenen Görlißer. Nach den Nachrichten,
Einfall der Sſele dem „Brandenburger Anzeiger“ zugegangen

Stimmen. Da es ſich auch in dieſer Abtheilung
gleichzeitig um eine Erſatzwahl handelte, wurde

zwiſchen den beiden letzteren Herren das Loos ge
zogen und entſchied daſſelbe für den Verbands
Inſpeckor Beyer. Auctions-Commiſſar Rind
fleiſch kam in Folge deſſen mit dem Fabrikant
Giſeke, der im erſten Wahlgange 2 Stimmen
erhalten hatte, zur engeren Wahl und ging erſterer
aus dieſer mit 31 Stimmen Majorität als Erſatz
mann für den vor vollendeter Wäahlperiode aus
getretenen Stadtverordneten Hetzer hervor Fabrikant
Giſeke erhielt in dieſem Wahlgange nur 1
Stimme.

Hiermit ſind die Ergänzungswahlen für diesmal
beendigt und werden theils ſofort theils nach Ab
lauf der jetzigen Perlode als neu reſp. wiedergewählt

miſſtonsSectetair Mohr (als Erſatzmann bis
1879), Fabrikant Mayer, Prof. Dr. Witte,
Hauptkaſſen Buchhalter Schoch Kaufmann
B. A. Blankenburg (als Erſatzmann bis
1881), Oekonom Findets (als Erſatzmann
bis 1879), Rechtsanwalt Grube, Zimmer
meiſter Querfurth, VerbandsInſp. Beyer,
AuetionsCommiſſar Rindfleiſch (als Erſatz
mann bis 1881),
Zur Beurtheilung der Theilnahme an den Wahlen

ſtellen wir folgende Zahlen zuſammen In der III.
Abtheilung erſchienen von 668 Wahlberechtigten
139, in der I. Abtheilung von 276 Wahl
berechtigten 103 nd in der I. Abtheilung von
109 Wahlberechtigten 41 Es bleibt ſonach in
dieſer Hinſicht noch ſehr viel zu wünſchen übrig.
Reger als die Betheiligung zeigte ſich in den
letzten Tagen die Agitation. Von zwei, in der
dritten Abtheilung ſogar von drei Parteien waren
Candidatenliſten aufgeſtellt worden, und kann ſich
jede Richtung partielle Erfolge ihrer Thätigkeit zu
ſchreiben

Aus dem Kreiſe Huerfurt.
Von jetzt ab wird auf der Kreischauſſee Quer

furtDöcklitz, Schafſee Oberröblingen Chauſſee
geld nach dem von der königlichen Regierung zu
Merſeburg genehmigten Daärife erhoben und zwar
zunächſt an der Hebeſtelle bei Kuckenberg für eine
Strecke von 11.25 Kilometern. Für Fuhrwerke
2c., die bei Kuckenberg von der Chauſſee nach Ob
hauſen abgehen und die von daher kommen, wird
nur rund s des betreffenden Satzes erhoben.

begriffen, in räuberiſcher Abſicht die Frau mittelſt Re
volverſchüſſen ermordet haben. Der Reichstags- Abge
ordnete Völk hat die Vertheidigung der Angklagten über
nommen.

Nach einer neuerdings erſchienenen Generalver-
ordnung der königlichen Lotterie- Direction zu Leipzig
ſind Gewinnloſe der ſächſiſchen LandesLokterie, gleich
anderen Jnhaberpapieren, uneinlösbar, wenn die weſent
lichen Theile derſelben wie Wappen, Zahl und Claſſe der
Lotterie, Buchſtabentheil, Zeichnung der Direction
zur Unkenntlichkeit verletzt, zerſchnitten oder durchriſſen
ſind, da namentlich bei durchſchnittenen Looſen ſich nicht
mit Zuverläſſigkeit beſtimmen läßt, daß auch die wieder
zuſammen geklebten Theile ſchon urſprünglich zuſammen
gehört haben.

Die Trichinoſe, ſoweit ſie auf den Genuß von
Braunſchweiger Wurſt zurückzuführen iſt, tritt bis jehzt
in folgenden Orten auf. Leipzig, Hörter, Emden,
Holzminden, Oldendorf, Fürſten berg und in
s Tagen in Braunſchweig ſelbſt in einzelnen
Fällen

Jm Proceß Tourville, wegen meuchleriſchen
Gattenmordes, wurde am 17. d. das Urtheil des Caſſa
tionshofes zu Wien über die vom Angeklagten gegen
das Erkenntniß des Schwurgerichtshofes zu Boten vom
2. Juli 1877, durch welches der Angeklagte zum Tode
durch den Strang verurtheilt eingewendete Nichtigkeits-
beſchwerde publicirt. Durch daſſelbe wird die Nichtig
keitsbeſchwerde als unbegründet unter Verurtheilung des
Beſchwerdeführers in die Koſten der Eaſſationsinſtanz,
zurückgewieſen. Das Todesurtheil iſt ſonach beſtätigt.

Aus Hohen wart (Niederbayern) wirdz nachſtehende

gräßliche Unthat berichtet. Eine erſt jüngſt ver
heirathete Frau ſchickte ihr Stiefkind nach einem Krug
Bier. Als das Kleine mit dem Geholten zurückkam, bat
es mit aufgehobenen Händchen auch um einen Trunk
Allein die Mutter gab als Antwort dem Kinde einen
wuchtigen Schlag mit dem vollen Kruge an den Kopf,
daß es mit Blut überronnen beſinnungslos zuſammen
brach. Erſt jetzt erwachte im Herzen der ſchrecklichen
Frau die Blutgier auf das Höchſte. Sie packte das be

dort mit einem ſogenannten Krautſteine das Haupt des
armen Kindes. Die furchtbare That wurde ſchnell ruch
bar und. die ſcheußliche Verbrecherin ſofort in ſicheren
Gewahrſam gebracht. Urſache war, daß das Stiefkind
ein ausgemachtes Vermögen von 3000 Fl. beſaß, nach
welchem die lüſterne Mutter ſchon lange großes Ver
langen trug.

(Mittel gegen den Schlucken.) Caplan Kraigen
veröffentlicht in der „Homöop. Ztg. von Dr. Schwalbe
fblgendes Mittel gegen den Schlucken „Der ärgſte
Schlucken iſt leicht dadurch zu vertreiben daß man ſich
beide Ohren mit den Fingern zuhält und entweder ſelbſt,

wenn es geht oder durch einen andern der es darreicht
aus einem Gefäße irgend etwas langſam trinkt. Der
ärgſte Schlucken vergeht ſofort nach der einmaligen Aue
wendung dieſes einfachen Verfahrens.“

Die meiſten glücklichen Ehen ſoll es in Nubſen
gehen. Sobald nämlich in dieſem Lande ein Mädchen
geheirathet, iſt es deſſen Mutter bei Strafe des Spießens
verboten, je wieder ein Wort mit ihrer Tochter zu
ſprechen.

Volkswirthſchaftliches
S Mit Rückſicht darauf, daß bei der bisherigen Be

Vermiſchtes.
Am 17. d. M Nachmittags um 2 Uhr verſtarb in

äanbeftehlt ind hat unſere Stadt die Chre, Geburtsort Potsdam in Folge eines Schaganfalls in ſeinem
der wafferfiſ es Verſtorbenen zu ſein. Die Quelle dieſer An Lebensjahre der Königl. Haugtinann a. D. Geheime

l.

Correſp.“ wich

ſäbe iſt der in Brandenburg wohnende Kaufmann Regierungsrath. Mitglied des Heroldsamts Domherr zu
Zeitz c. Dr. Lebpold Freiherrib. Ledebur. DerAhmann, der Donnerstag aus Pera die De Jerſtorbene hat ſich durch eine umfangreiche ſchriftſtelle

oblliſttung de ſe emyfing, daß ſein Bruder eben jener Lehmann eiſche Thätigkeit als Hiſtoriker und Heraldtter einen weit
den ſei. Ebeſl Paſchg, durch eine Kanonenkugel getödtet ſei.

ch für die Ah Nerdhauſen, 18. November. Jn Folge
bekannten Namen geſchaffen

S Als des kürzlich in Hamburg verübten Kindes
mordes verdächtig iſt eine Frau Kathi Köſter geb.800 Frehöl er Anzeige nahm der Gendarm Kaiſer aus Roß Jhelig und deren Ehemann, Erdarbeiter Koſter, aus

en etſclben An ben in dem Dorfe Eßmannsdorf (an der Keuſtadt in Holſtein gefänglich eingezogen worden Drei
An Bruch zwſſhe nſtrut) bei dem Schiſfer B., welcher in einem Zeugen aus Neuſtadt rechanvseirten mit Beſtimmtheit

der ſich mee nſm liegenden Hauſe wohnt, eine Hausſuchung Die Leiche des ertränkten Knaben als den Sohn der
Köſter. Bei der Vernehmung räumte die Köſter dietinopel näher ſo und fand den etwas blödſtnnigen, 17 Jahre furchtbare That ein, doch will ſie nicht mit der Abſicht

lten Stiefſohn (den die Frau ihrem Manne als hach Hamburg gekommen ſein, den Kuaben hier umzuü
e ſneheliches Kind zugebracht hat), in einem Zu bringen, ſondern der Gedanke, ſich deſſelben zu entledigen,

abend h

ſände vor, welcher ſtark an die dunkle Geſchichte ſei ihr plötzlich beim Paſſiren der verhängnißvollen Brücke

be n Kaspar Hanſer und Barbara Ubrik erinnert
im Hammerbrook gekommen. Das Kind auf einen vor
überſahrenden Eiſenbahnzug aufmerkſam machend, habe

0 Türken die et 5 Jahren iſt der junge Menſch von ſeinen ſie daſſelbe von hinten unter den Akmen ergriffen, über
lawaniskah
ein Haus a halten worden. Völlig nackt und mit Ziegendünger

i h r Hals bedeckt wurde er aufgefunden. Rorderin vor die Leiche zeigte dieſelbe nicht die mindeſte
n Aeltern haben bisher den Sohn für Keue dieſelbe e e n a r Gelegenheit

ſh. ilbar kr t it dieſer Ent ein verthiertes, rohes Weſen an den Tag.ufel krank ausgegeben und mit dieſer Ent ein ve e hinte geee
im Reichspoſtgebäude, iſt auf Veranlaſſung des General
Poſtmeiſters ein Fernſprecher (Telephonapparat) auf
geſtellt und dem Publikum zugänglich gemacht. Die Be
ſichtigung kann Montag und Donnerſtag von 11 bis 1

rieben

angais“

t aſie Enſſchuf
en un Vehtn e ealnachrichten.än. Nerſeburg, den 22. November 1877.

8 Gefangenen umgangen.
e den bdigung den Schulbeſuch und die Confirmation

rda Kabenältern in einem Ziegenſtalle gefangen ge das Bruckengeländer gehoben und ſchließlich noch den ſich
in der Todesangſt am Geländer feſtklammernden Knaben
ewaltſam hinabgeſtoßen. Bei der Vorführung der

Berlin.

Uhr unentgeltlich ſtattfinden.

e Ann Dienſtag Vormittag erfolgten Abſtimmung der woch, den 14. d., 29 und an 16. d.
meldet de zn n nen Wählerabtheilung wurden im Ganzen 41 e

men abgegeben davon erhielten die Herren demnächſt der aeſuch hab
angenommen

enennung ſt
r Geſchift W
del“ wird

inwalt Grube 40, Zimmermeiſter Quer
h 39, Auctions-Commiſſar Rindfleiſch 3 ümermuſiker a e eind Vebands Inſpector Beyer ebenfalls 21 Lehrling, Beide aus Dresden, die, auf einer Ferienreiſegel ſkersſoln echantkerW F. Göhring, Kammermuſtkersſohn und Mechaniker-

ſetzung von Unterbeamtenſtellen der Poſt und Telegraphen
verwaltung oft ältere Leute angeſtellt wurden, denen

die volle Beweglichkeit und Gewandtheit nicht mehr zu
Gebote ſteht, hat der Generalpoſt meiſter angeordnet,

daß für die Folge im Poſtunterbeamtendienſte nur ſolche
nicht verſorgungsberechtigte Perſonen beſchäftigt werden,
welche das 20, und ganz ausnahmsweiſe das 25. Lebens
ahr noch nicht überſchritten haben, und daß zur etats
maäßigen Anſtellung Niemand von ihnen gelängt, der das
40. Lebensjahr bereits hinter ſich hat. Es wird damit
beabſichtigt, ein berufsmäßiges Unterbeamtenthum
heranzubilden, welches mit voller Jugendkraft in den
Poſtdienſt eintritt und bei dem ſofortigen Bezuge einer
wenn auch mäßigen Einnahme in nicht zu ferner Zeit
zu einer feſten Anſtellung gelangt. Für Söhne vecht-
ſchaffener Eltern aus den unteren Volksklaſſen eröffnet
ſich hierdurch Ausſicht auf lebenslängliche Verſorgung.

Militäriſches.
Jn militäriſchen Kreiſen wird gegenwärtig die

Errichtung ſtehender Uebungslager vielfach beſprochen.
Die Zweckmäßigkeit derartiger Lager zur Erreichung
größtmöglicher Schlagfertigkeit eines Heeres wird in
ähnl chen Einrichtungen anderer Staaten Europas ge
fünden. Außer dem für die zwei bairiſchen Armeecorps
beſtehenden Lager auf dem Lechfelde ſind 5 weitere ſolche
in Ausſicht genommen, und zwar für das L. 2., 3. und
5. Armeecorps die Gegend von Thorn, für die Garde
das 4, 6. und 12. Cörps die Gegend von Ruhla ber
Eiſenach, das 9. und 10. Corps bei Lüneburg, das 7.,
8. und 11. Corps die Gegend von Saarburg in Loth
ringen, das 13. 14. und 15. bei Mühlhauſen im Elſaß.

Durch allerhöchſte Beſtimmung vom 1. d. werden
die Armee-Jnſpectionen folgendermaßen zuſammen
geſetzt: Erſte ArmeeInſpection aus dem 4., 5. und 6.
Armeecorps; Zweite ArmeeJnſpection aus dem 1., 2.

3,50 Procent koſtet der Tod des Gorilla dem Berliner und 9. Armeecorps; Dritte ArmeeJnſpection aus dem
Sdtoerordneten wahlen Bei der Aquarium, Die Aktien des Jnſtituts ſtanden am Mitt 7., 8, 10. und 12. (königlich ſächſiſchen) Armeecorps;

Vierte ArmeeJnſpection aus dem 3., 11. und 13.
Vor dem Schwurgericht in Niederbayern kommt (königlich würtembergiſchen) Armeecorps; Fünfte Armee

all der Ermordung der Wirthin auf dem IJnſpection aus dem 14. und 15. Armeecorps. Der
Hohenbogen zur Verhandlung Die Anklage richtet ſich
n jen K. Gumpelt, Rentiersſohn und Realſchüler, und

GeneralJInſpecteur der Vierten Armee Inſpection wird
nach Maßgabe des Bündnißvertrages vom 23. November
1870 auch mit der periodiſchen Jnſpicirung des 1. und
2. königlich bairiſchen Armeecorps beauftragt werden.

wußtloſe Kleine, ſchleppte es in den Keller und zermälmte



An zeigen.Jar dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 12. bis 18. November 1877.

Eheſchließungen: der Muſikus Heſſe u. d. geſch.
Kaufm. Kloſe; der Bierbrauer Lange u. Chr. E. Rein
Frdt aus Haardorf. Geboren ein Sohn: dem
Schloſſer Speiſer dem Zimmerm. Kops; dem Bahn-
wärter Keil; dem Hob. Kohſe; dem Mechaniker Fuß
dem Maurer Theile ein unehel. S. eine Tochter
dem Hdb. Zimmermann dem Hdb. Ulrich; dem Dreher
Klappenbach Geſtorben: des Todtengräbers Lühr
S., 8 W. Krämpfe; des Hob. Händel S., I1 T., Krämpfe;
der Fabrikarb. Ketzel, 51 J. Lungenkrankheit; des Hob
Kohlhardt S., 4 M. 22 T. Kopfkrämpfe; ein unehel.
S., 10 W. Krämpfe; die Nähterin unverehel. Anger
mann, 17 J. Lungeuſchwindſucht; des Fabrikarb. Dietzſch
T. todtgeb.; des Zimmerm. Heßler S.,, 2 M., Krämpfe;
die Ehefrau des Metalldrehers Oehm, 22 J. 6 M. Herz
ſchlag die verw. Seilermſtr. Dorenberg, 58 J. 10 M.
Lungenlähmung; die Ehefrau des kgl. Reg.Kanzl. Weiſe,
27 J., 8 M., Lungenentzündung

Bei den am 19. und 20. d. M. ſtattgehabten Er
gänzungswahlen ſind folgende Stadtverordnete an Stelle
der ausſcheidenden reſp. ausgeſchiedenen Stadtverordneten
nen reſp. wieder gewählt worden und zwar

auf 6 Jahre
von der dritten Abtheilung

Herr Zimmermeiſter Kops,
Kaufmann Rabe,
Bauunternehmer Gärtner

von der zweiten Abtheilung
Herr Fabrikant Mayer,

Profeſſor Dr. Witte,
Regier Buchhalter Schoch

von der erſten Abtheilung
Herr Rechtsanwalt Grube

Zimmermeiſter Querfurth,
VerbandsSecretair Beyer

von der dritten Abtheilung
auf 2 Jahre an Stelle des verzogenen Fabrikanten Behrenz

Herr GeneralCommiſſionsSecretair Mohr
von der zweiten Abtheilung

auf 4 Jahre an Stelle des verſtorbenen Regier.Secretair
Hoffmann

Herr Fabrikant B. A. Blankenburg.
auf 2 Jahre an Stelle des verſtorbenen General-Com
miſſions-Secretair Ballhauſen

Herr Oekonom Findeis;
von der erſten Abtheilung

auf 4 Jahre an Stelle des ausgeſchiedenen Ober Ab
ſchätzungsCommiſſar Hetzer

Herr KreisAuctionsCommiſſar Rindfleiſch.
Unter Bezugnahme auf den S 27 der StädteOrd

nung wird dies hierdurch öffentlich bekannt gemacht.
Merſeburg, den 21. November 1877.

Der Magiſtrat.
Jn unſerer Stadt Haupt Kaſſe iſt die Stelle eines

Kaſſengehülfen ſofort zu beſetzen. Bewerber wollen ſich
ſchleunigſt melden.

Merſeburg, den 16. November 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß das Reiten

und Fahren auf dem, vor dem Sixtithor belegenen Com-
munalgrundſtück, dem Nulandtsplatze nach der Polizei
Verordnung vom 19. Mai 1851 bei einer Geldſtrafe bis
zu 9 Mark oder verhältnißmäßiger Haft verboten iſt.

Merſeburg, den 21. November 1877.
Die PolizeiVerwaltung

Mobiliar Auction in Merſeburg.
Sonnabend d. 24. d. von Vorm. 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſaale Mah. Wäſche
ſecretair, I do. Verticau, Kleider und Küchenſchränke,
W ganz gute Sophas, Tiſche, Stühle, 1 Nähmaſchine,
Doppel und W Vogelflinte, 1 Partie neue Gummiſchuhe
und Zeugſtiefeln, ſowie ein Poſten Taback und Cigarren
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 19. November 1877.
A. Rindfleiſch,

Kreis Auctions-Commniſſar u. Gerichts- Taxator.
Ein einer Holzteſer iſt billig zu verkaufen

S Nueßmarkt Nr.Ein hochtragende Ziege und ein Paar Läuferſchweine
ſind zu verkaufen große Sixtiſtraße Nr. 5.

ine kleine Wohnung in der Nähe des Marktes für

Eine ParterreWohnung
im Preiſe vom 40 50 Thlr. wird ſofort oder zum 1.
Jannar zu miethen geſucht. Adreſſen beliebe man in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

halten Formulare zu Unterſuchungs-Beſcheinigungen, ſo
wie fertige Bücher zu demſelben Zwecke ſtets vorräthig

Hellig Rößner,
Mälzerſtraße 8.

Die billigete Betriehshratt
liefern die als vollkommen gefahr
los und und unbedingt verläßlich
bewährten patentirten

Hock ſchen Mokoren
(Sparmotoren MartinHock),

Brennſtoffverbrauch ca. 3 Kilo
Cokesabfälle im Werthe von 3
bis 8 Reichspfennigen pro Stunde

erforderniß, ſpielend leichte Jn
ſtandhaltung, keine beſondere War
tung, kein Gas, kein Waſſer, kein
Dampf, kein Keſſel, keine Maue

S rung, keine Fundamentirung, keine
behördliche Genehmigung.

Wien, Landſtraße, Hauptſtraße 109.
GeneralVertreter: Herr Fr. Brunke, Braunſchweig.

Frankfurter Dombau- Lotterie
Ziehung am 15. December 1877.

Carl Albert -Loose
Ziehung am 15. December 1877.

Zur dieser Lotterie erlasse ich Loose
Dombau-Loose, 1 Stück zu. 4 Mark,

12 Stück zu 45 Mark.
Carl Albert-Loose T Stück zu 6 Mark,

12 Stück zu 70 Mark.
Hauptgewinne im Werthe von 30,000 Mk. 20,000 Mk.

bis abwaärts 10 Mk., im Ganzen 20,000 Gewinne
Alle Theilnehmer, deren Loose mit einer Niete ge-

zogen werden erhalten mit der Ziehungsliste das Portrait

des deutschen Kaisers in eleganter Ausstattüng
frango und gratis übersandt.

Bestellungen volle man baldigst machen, um allen
Wünschen genügen zu Können

Felix Auerbach,
Frankfurt a. M.

Obſtbänme, Weinfechſer, Roſen, Stachel
beeren, Johannisbeeren offerirt

O. IIeuscehlel-
Reines wohlſchmeckendes

Roggenbrot
à Pfd. 12 Pf. bei H. SchäferNeumarkt Nr. 78 an der Brücke.

Alle Tapezier u. Volſterarbeiten,
ſowie alle Htickereien werden in und
außer dem Hauſe prompt und billigſt
ausgeführt von

A. HIey rücha, Tapezierer,
Preußerſtraße Nr. 17.

William Uellvng
hat Taſchenuhren zu verkaufen!

Zu Laubſägearbeiten
empfiehlt Ahornholz, Laubsägenblätter, Schneide-
tischehen, Drillbohrer und Laubsägenbogen in
Holz Stahl und Draht.

Vorlagen auf Papier ſowie ſchablonirt auf Ahorn.

Für Fleiſchbeſchauer und Fleiſcher e

und Pferdekraft, geringes Raum

Frischer Seedorsch
trifft Freitag früh ein bei

E. Wolf.
Gewerbeverein.

Sonnabend d. 24 Nov. Abends 8 Uhr im Rathskeller
Tagesordnung Geſchäftliches.

Das deutſche Patentgefetz.
Nichtmitglieder haben Zutritt. Der Vorstand

Kalso? Milhehms all
Zu der bei mir heute Donnerstag Aben n

ſtattſindenden Kirmeßz lade ich meine wer tn
then Gäſte ganz ergebenſt ein.

W. Graul.

geſpal

z

u

W e e den „MetHeute Donnerstag u. morgen Freitag 8 n
z le Poftho7Ve grogge Extra Vorstellnugen

r e e e eree (wecentſpre
Auftreten der Damen Frl. Mathilde Lukat, Frl, Adele
Mirton, Frl. Cäthchen Ohnſtein, Frl. Johann
Wegener, ſowie der Komiker Herren Max Meirn e

und Bernhard Böhmer Der S
Näheres die Placate und Programms

Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf. Reſervirter Platz 76 ne „erhe
Achtungsvoll R. Nürnberger, ghracht he

B. Billets zu reſervirten Pläten zu ermäßigten n b
Preiſen ſind vorher ſchon beim Kaufmann Herrn An m

Nee „Rerſebn

Wieſe zu haben. h Aderman3 ngehauptſtHòötel zum halben Mond n
und Reſtaurank. n ſageu Frage

Heute Salzknochen. en
Täglich Stannnfrühſtück und Stammabendhrod ſog ma

Portion 30 Pf Mitff. Lagerbier und Bayriſch. v ſrage

O S vortenASimo Urheſheign S

u meiner heute ſtattfindend i den8 u ſtattfindenden an de trägtKirmess t alteerlaube ich mir meine werthen Gönner und Bekannt n Wirwal

ganz ergebenſt einzuladen iln Vehör
p n We an Rehkeule, Gänset hen Verden
raten, Hasenbraten, ſowie gute preiswürdige Weine andere Getränke. n eNa em Eſſen Ball Streichmuſik vom hieſtgen h ſſt.e e en n Weſt a öden t

Diejenigen meiner werthen Gäſte, denen keine ſchrift Geſchafliche Einladung zugegangen ſein ſollte, bitte mich zu en h un
ſchuldigen und mich dennoch mit ihrem Beſuche beehen len

zu wollen. Achtungsvoll e abe.Karl Elze M well ſie

Vorläufige Anzeigeh. daWMonag a den 29 M halte ich meine ne n 5
wozu ich hiermit ganz ergebenſt einlade. Das Nähe
durch das Eirceular. Hochachtungsvoll n de

AenA. nNindel, e9Bestaurant Zum Augarten z e
An Sonntag Abend iſt mir von unbekannter Hanf h

aus meiner Wohnung, Sand Nr. 19, meine Wende d
uhr entwendet worden. Da ich vermuthe, daß mir be 9 d Wiw
kannte Perſonen hierbei im Spiele ſind, ſo fordere i. neten
dieſelben auf, mir mein Eigenthum ſofort zurückzuſtelleſ wohnt

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß ich für meine vo Wunſ n
mir getrennt lebende Ehefrau, Wilhelmine geb. Be hoch
nichts mehr zahle und daher warne, derſelben auf meine im

Namen etwas zu borgen. e Wüſhen
Carl Körner, Handarbeiter. n de

eine einzelne Perſon iſt ſofort zu vermiethen. Näheres Gä 7 q nm der Eurer d n ö h h n e Durch ſchn i thmarktp reiſe ſtehenO veraltenburg 5 iſt die ſehr freundlich gelegene an 3 p zen ha r e d t n 1877. e u nach

s 5 S t rn Kü t Mh beſehens Aus Schen 5 Kenten Kide I gefälligen Beachtung Veigen, pr. 100 Kilo Schreineſt, pr. Kilo e
nebſt Zubehör und Garten zu vermiethen und 1, Januar 7 Roggen d e Saree n Mzu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt Nachdem ich meine Gärtnerei bedeutend erweitert habe, Gen d de e Schöpſenſt. do. We 9ß9

Hermann Rabe, Domplatz 10. e ein e r e ganz ergebenſt e d e S e n See Straße Nr. L iſt ein hübſches Logis zu aufmerkſam zu machen, daß ich jetzt allen Anforderungen Frnſe n wicht geſte er n e e e der feinen ſowie ordinaren Binderet, als Bonquets n v 20 61 Eier, pro Schock h inMeine a h S ing be indet ſich n v Kronen alten geſchmackvoll und Sohne n W S n ter 4 h di
illi sführen k S ige i v 26 55 Branntwein do. e heiW 9 fi illig ausführen kann. almenzweige in allen Größen e e d eleine b mung eſtn de ſüch Blatt- und blühende Pflanzen in guter Auswahl Kartoffelnpr. 10081. 5 50 SHeu, pro 100 Kilo 7 n Meln

e t uſe d und Eultur. Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100 WeinJ t in dem Hauſe er erren Uebernehme von Saaldecorgtionen zu Feſtlichteiten e S e Kilo Küle o n

Gebr. Hoſſmann, Markt e e in eä reiſe. 3 Marktpreis der Ferken h oM I I Richter, in der Woche vom 11. bis intt 17. November U2 2 7 e z M rNr l R Unteraltenburg. Kunſt und e e pro Stück 5,50 Mork bis 10 Mart ſ d

s en et ehe eß de S
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